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EINE NEUE ANTIDYTH EMIS-ART

(LIBELLULIXVE, ODONATA) MIT BFMERKUNGEN
UEBER DAS GENUS ANTIDYTHEMIS KIRBY

UND A. TRAMEIFORMIS KIRBY,

von Karl F. Büchholz (Bonn a/Rliein).

Als ich ein d von Antidythemis trameiformis Kirby von
Herrn R. Zischka ans Bolivia erliielt, war das der Anlass
dafür, mich mit den Literaturangaben zu befassen, die diese
schone und seltene Libelluline betreffen. Dabei steilte ich fest,
dass die Beschreibnngen, die von F. W. Kirby (1889) und
F. Ris (1913) gegeben wurden, sich auffâllig unterscheiden.
« Rufous, ..., black of last three abdominal segments above, ... »
lautet die Beschreibung bei F. W. Kirby. F. Ris dagegen sagt :
« Oberlippe und Gesicht glanzend schwarzbraun. Stirn und
Scheitelblase violettschwarz metallisch. Thorax schwarz, auf
den Seiten etwas griinmetallisch glanzend. Abdomen matt-
sehwarz ... ».

F. Ris bat die KiUBY'sehen Typen im Britischen Museum
untersucht, aber nui* der Teil seiner Beschreibung, der sich auf
das 9 bezieht, stiitzt sich auf die Allotype. Seine Beschreibung
des d gelit dagegen vollstandig auf das d ans der Collection
F. de SELYSjOhne auf den Holotypus überhaupt Bezug zu
nehmen. Warum F. Ris so vorging, darüber könnten uur Ver-
mutuugen geaussert werden, die hier oline Bedeutung sind.

Weil das mir vorliegende d aus Bolivia mit der KiRBY'schen
Beschreibung vollstandig übereinstimmt, vermutete ich, dass
die Angaben von F. Ris sich auf eine distinkte, bisher nicht



2 K. F. BUCHHOLZ. — EINE NEUE ANTIDYTHEMIS-ART

erkannte Art beziehen. Um diese Frage zu klaren, bat ich
Herrn Professor Dr. V. Van Straelen, Direktor des Institut
royal des Sciences naturelles, Bruxelles, mir das S ans der
Coll. E. de Selys zur Untersuchung auszuleihen. Fiir sein
liebenswûrdiges Entgegenkommen spreèhe ich Herrn Prof. Dr.
V. Van Straelen meinen herzlichsten Dank ans und lege
hiermit das Ergebnis meiner Untersuchung vor.

Um eine einwandfreie Trennung der neuen Art von A. tra-
meiformis Kirby zu ermöglichen, ist zunachst eine ins Einzelne
gehende Beschreibung von trameiformis unumgânglich. Dieser
Beschreibung liegt das eingangs erwahnte <$ ans Bolivia
zugrunde, über dessen Artzugehörigkeit kein Zweifel bestehen
kann.

Antidythemis trameiformis Kirby (1889).

Synonymieliste :

Antidythemis trameiformis Kirby, F. W., 1889, p. 315; PI. 51,
Fig. -1 (d, Ilabit. eolor.).

A. Trameiformis Kirby, F. Wj 1890, p. 2 (Genotypus).
A. trameiformis Ris, F., 1913, p. 923 (partira; uur Ç ).

Material :

<3, semiad. ; Bolivia, Reg. amazonica, Magdalena (250 ra),
15-VI-1950, R. Zischka leg. ; Coll. K. F. Büchholz in Zool.
Forschungsintitut und Museum A. Koenig, Bonn.

Labium ockerbraun ; Labrum rotbraun ; Genae, Post- und
Ante-Clypeus olivbraun ; Occiput braun, gross, so lang wie die
Berührungslinie der Augen ; Frons braun, mit geringem vio-
letten Metallglauz, gerunzelt, tief gefurcht mit deutlicher Vor-
derkante. Vertex rotbraun, hoch, nach vorn geneigt (1), oben
konvex mit zwei weit gestellten Tuberkelchen. Yorderer Oeellus
von oben gerade noch sichtbar ; die Achsen der lateralen Ocelli
weisen nach seitlich-oben.

Lobus des Prothorax klein, nach hinten überliegend, trapez-
förmig (der freie Rand kttrzer als die Basis). Thorax liell
rötlich braun, oben und seitlich mit geringem grünlich-blauem
Metallglanz. Beine heil rötlich-braun bis auf die distalen Enden
der Tibien und die Tarsen, die schwarz sind.

(1) Alle Lagebezeichnungen, wie dorsal, ventral, etc., werden —

imabhàngig von der Orientierung der Figuren — so gebraucht, dass
sie der natürlichen Lage entsprechen.
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Abdomensegniente 1-7 und Ventralseite heil rötlich-braun,
Dorsum von 8-10 und die Endringe von 1-9 schwarz. Abdomen
relativ kurz, selilank, vom 2. zum 10. Segment allmalilig ver-
schinalert ; die basalen Segmente dorso-ventral mâssig erwei -

tert. 9. Sternit am Ende gerundet. Appendices superiores
schwarz mit braunlicher Aufhellung an der Basis, deutlicb
langer als das 8. Segment, eng gestellt, wenig konvergierend ;
auf der Yentralseite 7-8 kleine Zâhnelien, deren letztes von
dem App. int', weit überragt wird. App. inferior wesentlicb
kiirzer als die superiores, an der Basis breit, konvex, dann
eingesclmürt und zum Ende schlank ; in Lateralansicht das
Ende tast gerade, wenig dorsalwarts gekrümmt.

Flügel znr Spitze znnehmend gelb getönt. Sie zeigen tast
in ilirer ganzen Ausdehnung einen leichten Opalschimmer, der
uur an der Basis der Vorderfliigel in der Breite felilt, die genau
der Breite des Basisfleckes im Hinterflügel entspricbt. Am
Nodus der Hinterflügel befindet sicli ein kleiner, dunkelbrauner
Fleck, der, den vierten Teil einer Zelle breit, von der Costa bis
halbwegs zwischen Snbcosta und Radius reicht. Der Basisfleck
der Hinterflügel erscheint in der Durchsicht braun, bei auffall-
dendem Licht glanzend blau- und violett-metalliscli mit einem
kleinen, grünen Bereich an der Knickung von A3; Unterseite
kupferig mit griinem Schimmer an der distalen Begrenzung.
Im Niveau des Arculus erreicht der Basisfleck den Analrand
nicht, hier bleibt ein schmaler Saum (5 Zeilen lang) farblos.
Innerhalb des Basisfleckes ist die Aderung heli ockerbraun,
ausserhalb schwarzbraun bis schwarz. Pterostigma hellgelb.

23 23 11 13
Aderungsmerkmale : Anq -, Pnq ; alle t 3 x

11 15 10 17

durchquert; ti 13 und 11 Zeilen; lit der Vorderfliigel frei, der
11 2 1

Hinterfl. beiderseits 1 x durchquert; Cuq ; Bqs ;
2 2 2 2

Rs-Rspl 3 Zellreilien ; Discoidalfeld der Vorderfl. 1-5; M4-Mspl
der Vorderfl. 3, der Hinterfl. 3-1 Zellreihen.

Genitalia : Lamina anterior mit kleinem dreieckigen Ein-
schnitt in der Mitte; der gerade abgesclinittene Hinterrand
bildet (in Lateralansicht, Fig. la) mit der Körperaclise einen
Winkel von 00°. Lobus so hocli wie Lamina ant., nach hinten
gerichtet, von annahernd rechteckigem Umriss. Hamulus etwas
niedriger ; Aussenast dem Basalteil lialbkreisförmig aufgesetzt,
seine ventrale Begrenznng bildet mit der hinteren (in Latéral-
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an,sic-lit) einen Winkel von iingefâhr 90°; der Innenast, median-
wàrts umgelegt, bildet einen starken, mit der Spitze lateralwârts
weisenden Haken (Fig. ib).

Fig. 1. — Antidythemis trameiformis Kirby, Genitaliën,
a. Genitalsegment latéral, ca. 14 x. — b. Hamuli in Ventralansicht,
ca. 14 x. — c. Endglied des Penis, Ventralansicht, ca. 22 x. —
d. Endglied des Penis, Lateralansicht, ca. 22 x.

Der Penis (2) liât, im Verhaltnis zn seiner Gesamtgrösse,
eiii machtig entwic-keltes Endglied. Besonders auffâllig sind
daran die langen, distalwârts geric-hteten Fortsatze (Fig. lc-d).
Dein ventral-posterioren Ivapselrand sind 2 lange, scklanke,
schwacli dorsalwarts gekrümmte « Hörner » anfgesetzt, die
sich in der Medianabene iiberschneiden (Fig. le). Die wulsti-
gen Basalteile dieser « Hörner » berüliren sich in der Mittellinie
in spitzem Winkel und sind von der ventralen Flache der

(2) Die Penis-Abbildungen sind nach trockenen Praparaten ge-
zeichnet. Nach der Pràparation wurden die Prâparate in lateraier
Lage auf Kartonstücke aufgeklebt, wodurch sie in jeder beliebigen
Lage unter der Lupe zu fixieren sind.
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Kapsel durcli sckarfe Falten abgesetzt. Diese Falten bilden
— zusammen betraclitet — einen nacli liinten offenen Kreis-
aussclmitt. Die Medianloben, zwei lange, schmale Blâtter, sind,
wie Fig. ld erkennen lâsst, mit dem ventral-posterioren Kap-
selrand verschmolzen ; ihre âussersten Enden sind zugespitzt
nnd etwas ventralwarts gerichtet.

Abd. + App. 33,5 111111 ; llt'l 47 mm; Pt-Yfl 6, Ilfl 5 mm.

Antidythemis nigra n. sp.

Synonymieliste :

v. A. trameiformis Ris, F., 1913, p. 923, Fig. 534 = Fliigel
(partim, c?).

M a t e r i a 1 :

d ad, Venezuela, leg. Bâtes. (Antidythemis trameiformis dl
Selts) . Holotypus, im Institut royal des Sciences naturelles,
Bruxelles, Coll. générale, Boîte n° 177.

Fig. 2. — Antidythemis nigra n. sp., Genitaliën,
a. Genitalsegment latéral, ca. 14 x. —b. Hamuli in Venti'alansicht,
ca. 14 x. — c. Endglied des Penis, Ventralansicht, ca. 22 x. —
d. Endglied des Penis, Lateralansicht, ca. 22 x.
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<? : Labium oc-kergelb, zum Yorderrand etwas verdunkelt.
Labrum dunkel rotbraun. Anteclypeus schwarzbraun mit ocker-
farbenem Fleck in der Mitte. Postclypeus schwa izbraun. Frons
strukturell wie bei trameiformis, doeh sehwarz mit violettem
Metallschimmer. Yertex sehwarz, höher nnd mehr naeh vorn

geneigt als bei trameiformis ; dalier der vordere Oeellns von
oben nie lit siclitbar; die lateralen Ocellen weisen genan
seitwârts (180° gegeneinander). Occiput sehwarz.

Prothorax nnd Thorax sehwarz, Dorsum matt, Seiten mit
ausgedehntem blau-grünem Metallglanz.

Beine in Form und Armatur trameiformis gleichend, doeh
Femura und Tibiae rotbraun, Tarsen und Klauen dunkel rot-
braun.

Abdomen : Form wie trameiformis, Dorsum mattsehwarz bis
auf die Endringe der Segmente 4-9 und die Dorsalkante des
10. Segments, die rotbraun sind. Ventralseite dunkel rotbraun.
Unmittelbar am Yorderrand des 2. Segments stehen zwei dichte
Büschel langer Haare, die von der Dorsalkante so weit entfernt
sind, wie die Querkante vom Yorderrand. (Diese Haarbiischel
fehlen bei A. trameiformis, vielmehr liegen sie in etwas anderer
Gestalt — weniger dicht und eine etwas grössere Flache bedec-
kend — am Hinterrand des 1. Segm.). Appendices superiores
sehwarz, kiirzer als bei trameiformis, so lang wie das 8. Seg¬
ment (2,5 mm), eng gestellt, el was kon vergeut, die Spitzen
etwas mehr aufwarts gebogen nnd die Zahnchen der Ventral-
flache etwas kraftiger. App. inferior nur wenig kürzer als die
superiores, von der Basis zum Ende gleiclimassig verschmalert,
das Ende ziemlich stark dorsalwarts gekrümmt.

Flügel in Proportionen, Farbung und Aderung wie bei tra¬
meiformis, nach aussen zuhnemend trüb gelblich, an den Spitzen
braunlich. Pterostigma rötlich-braun. Nodalfleck der Hinter-
flügel etwas kleiner. Basisfleck der Hinterflügel in der Durch-
siclit rotbraun mit Aufliellung der Zellmitten im Costalfeld
und der Medianzelle, in auffallendem Licht lebhaft violett- und
grün-metallisch ; erreicht den Fliigelhinterrand nur an der
Analecke (aucli in Höhe der Schleifenspitze bleibt er dnrch
einen schmalen Saum von der Kandader getrennt, was Fig. 534
bei F. Ris [1913] nicht erkennen liisst). Aderung innerhalb des
Basisflecks sehwarz. An den Basisfleck scliliesst sicli eine

Opalbinde an, die nach aussen scharf begrenzt und 6 Zeilen
breit ist. Auch die schmale Randzone zwischen Basisfleck und
Analrand ist opalfarben, desgleiclien die Basis der Vorder-
flügel (gegen dnnklen Hintergrund !).
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24 20 15 15
Aderungsmerkmale : Anq ; Pnq ; alle t 3 x

14 15 18 19

durehquert; ti 11 und 14 Zeilen; lit der Vorderflügel frei,
3 3

im Hinterflügel 1 x asymmetrisch durchquert ; Cnq :
0 1 2 2

I'qs ; lîs-Iîspl 3 Zellreilien ; Discoidalfeld der Vorderfl.
1 2

4-5 Zellreilien ; M4-Mspl im Vorderflügel 3, im Hinterflügel
3-4 Zellreihen.

Genitalia : 2. Segment selir âhnlicli trameiformis, doch La¬
mina anterior niedriger als der Lobus mit kleiner, flacher
Kerbe nnd der Hinterrand in Winkel von 45° gerade abgeschnit-
ten. Lobns ungefâhr von rhombischem Umriss (Fig. 2 a), kleiner
als bei trameiformis, von der sich der Hamnlus dadurch unter-
scheidet, dass die Spit ze des Innenastes dorsalwarts gekrümmt
nnd der Aussenast am Iiasalteil weiter nach vorn und liöher
angesetzt ist.

Der Penis von A. nigra n. sp. weist — obwohl im Bauplan
völlig übereinstimmend —- in Einzelheiten klare Unterschei-
dungsmerkmale gegenüber trameiformis anf : Die Kapsel ist
insgesamt schmaler, besonders in ihrem vorderen Drittel
(Fig. 2c) ; die basalen Wülste, welche die « Hörner » tragen,
berühren sich nicht in der Mittellinie sondern sind durch eine
flache Furehe getrennt; die Falten, Welche den Hinterrand
der Kapsel mit dem « Hörnern » von der Ventralflache trennen,
sind weniger scharf ausgebildet, verlaufen gerade nnd treffen
in der Mittellinie im Winkel von 90° aufeinander. Die Median-
loben sind gleichmassig dorsalwarts gekrümmt und am Ende
stumpf abgeschnitten (Fig. 2d) ; schliesslich unterscheiden sich
auch die Lateralloben in Form und Ansatz.

Abd. + App. 32 mm; Hfl 40 mm; Pt.-Vfl. 0 mm, Hfl. 5 mm.
9 unbekannt.
Die durchgângig vorhainlenen Unterschiede der Struktur-

merkmale zeigen, dass Antidythemis trameiformis Kirby und
A. nigra n. sp. gut zu trennende, distinkte Arten sind. Aber
schon die Fârbungsunterschiede reichen aus, um die beiden
Arten sicher zu bestimnien.

Abschliessend noch einige Bemerkungen über das Genus
Antidythemis Kirby : F. Borror (1945, p. 184) gibt in seiner
Bestimmungstabelle an ; « Three çubito-anal cross-veins in fw,
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2 in hw. ... ». Diese Angabe ist zu eng gefasst. Schon F. W.
Kikbt (1889, p. 267) sagt, dass 3 oder 1 Cubito-anal-Quera-
dern im Vorderflügel vorhanden sind. Es dürfte immer riclitig
sein, Angaben liber Aderungsmerkmale — wegen deren Varia-
bilitat — eher weiter als enger zu fassen.

Ueber die Stellung der Gattung Antidythemis im System
der Libellulinse herrscht noch keine Sicherkeit. F. W. Kikby
steilte die Gattung in unmittelbare Naclibarscaft von Traméer
Hagen. Schon der Gesamteindruck spricht daftir, sie der Tra-
mea-Gruppe zuzuordnen, desgleielien das breite Analfeld der
Hinterfltigel und der Verlauf der A3-Ader. Die Auflösung von
A3 (von der Kniekung an) ist zwar nicht so ausgepragt wie
bei Tramea oder Tauriphila, doeli ist sie deutlich wahrnehmbar.
Diese Merkmale waren es denn auch, die F. Eis trotz einiger
Bedenken dazu bestimmten, der von F. W. Kikby gewahlten
Stellung der Gattung zuzustimen. Er sagt (1913, p. 923) :
« Nach der Bildung des Costal- und Subcostal-Feldes und dem
Pterostigma würde man an Verwandschaft mit Libelluler den¬
ken ; von dieser schliesst sie aber der Bau des Discoidalfeldes
ans, welches die Orthemis-Form zeigt... ».

Obwohl F. Ris, Avegen der eingangs erwahnten Griinde, es
« fiir das rielitigste hielt », die Gattung mit F. W. Kikby in
die TYamea-Gruppe zu stellen, so bewirkt sein EinAvand doch,
dass die Stellung der Gattung noch unsicher erscheint. Darum
sollen die F. Ris'schen Bedenken, das Costal- und Subcostal
betreffend, hier untersucht werden.

Die Gattungen der Tramea-Gruppe stimmen darin tiberein,
dass sicli die 1. und 2. Antenodalquerader der Yorderflügel Ave-
sentlich von den nachfolgenden unterscheiden. Die costalen und
subcostalen Teilstticke der 1. und 2. Anq. sind durch Verstei-
fungslamellen, Avie allgemein bei den Odonata, zu einer Einlieit
verschmolzen. Diese Versteifungslamellen laufen von der Costa
zum Radius, erheben sich im Sehnittpunkt mit der Subcosta
Aveit iiber deren Niveau und liaben offenbar die Aufgabe, die
mechanische Festigkeit des Flügels zu erhöhen. Die entspre-
chenden Teile der 3. und der folgenden Anq. Aveisen eine solche
mechanische Versteifung nicht auf, selbst dann nicht, Avenu
sie interstitial stehen. Im allgemeinen sind aber bereits bei den
vorderen Antenodalqueradern die costalen und subcostalen
Teilstticke gegeneinander versetzt, sodass sich die Ausbildung
einer, von der Costa zum Radius durehlaufenden Lamelle schon
deshalb ausschliesst. Dass das Bedürfnis, den Flügel in dieser
Région zu verstarken, bei Tramea und ihren Vei'Avandten uur
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gering ist, geht ferner daraus liervor, dass auch auf der Ven-
tralseite der costalen und subcostalen Teilstiicke der Anq. keine
(oder nur minimale) Verstarkungsleisten ausgebildet werden.

Ganz anders liegen die Verhaltnisse bei Libellula. Bei den
Libellula-Arten (untersuclit wurden : 4-maculata| fulva, de-
pressa, hercules, und saturata) unterseheiden sicli die 1. und
2. Anq. (1er Vorderflügel nicht von der 3. und den nàchstfol-
genden. Bei 4-maculata und herculea ist noch die 5., bei satu¬
rata. die 7. und bei fuira wie auch depressa nocli die 8. Anteno-
dalquerader mit einer Versteifungslamelle versehen, die sich
über die Subcosta erhebt. Aucli diejenigen Anq., die weiter
nodalwarts auf die 5., bezieliungsweise 7. oder 8. folgen, stehen
— abgesehen von Unregelmassigkeiten — streng interstitial.
Nur einige wenige, unmittelbar vor dem Nodus gelegene, deren

Fig. 3. — Libellulin.ee, div. gen., div. sp.,
Costal- und Subcostal-Feld der Yorderflügelbasis.

a T rame a virginea Rambur. — b. Antidythemis nigra n. sp. —
c Libellula 4-maculata Linné.
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Zalil mul Stellung für die einzelnen Arten eharakteristisch ist
(vergl. aucli F. 0. Fraser, 1942), stehen im Costal- und Sub-
costal-Felil stets gegeneinander versetzt. Die costal en und sub-
costalen Teile derjenigen Anq., die auf die 5. bezieliungsweise
die 7. oder 8. folgen, sind zwar niclit melir durcb eine Ver-
stârkungslamelle verscbmolzen, doch zeigen aucli sie noch dent-
lich die Tendenz, den Fliigel in dieser Région zu verstârken.
Die Teilstücke dieser Anq. zeichnen sich dadurch ans, dass sie
auf der Ventralseite krâftige Leisten tragen, die von der Costa
zur Subcosta, beziekungsweise vom Radius zur Subcosta ver-

laufen.
Diese Gegentiberstelhmg zeigt, dass die Bildung des Costal-

nnd Subcostal-Feldes bei Antidythemis dem von Lïbellula
nicht gleicht. Daher kann eine verwandschaftliche Beziehung
dieser beiden Gattungen ans dieser Flügelregion aucli nicht
abgeleitet oder in Betracht gezogen werden. Yielmehr zeigt auch
diese Flügelregion eine Uebereinstimmung zwischen Trarnea
(Fig. 3a) und Antidythemis (Fig. 3b), wenngleich die Aderung
bei Antidythemis aucli wesentlich dichter ist. Beiden Gattun¬
gen ist gemeinsam, dass auf eine Verstarkung des basalen Yor-
derflügelrandes verzichtet wird, im Gegensatz zu Lïbellula, wo
diese Verstarkung ganz augenfâllig ist (Fig. 3 c). Die von Ris
erhobenen Bedenken bezüglich der Stellung von Antidythemis,
diirften liiermit ausgerâumt sein.

Die verschiedene Gestaltung des Vorderth'igelrandes, beson-
ders in seineni basalen Teil, ist mit Sicherheit auf den unter-
schiedlichen Flugcharakter der hier besprochenen Gattungen
zurückzuführen. Damit, was F. C. Fraser (1942, p. 49) aus-
ftihrt : « ... I am compelled to think that the character of
the flight may plav a large part in the évolution of the nodal
brace, ... » erklâre ich mich einverstanden. Doch glaube icli,
dass die basalen Antenodalqueradern den Flugcharakter ver-
schiedener Gattungen noch besser ausdrücken, als die distalen,
dem Nodus naheliegenden, das tun.

Vergleichen wir Antidythemis und Lïbellula, so ist es augen-
fallig, dass die Flâclienbelastung der Fliigel bei Antidythemis
viel geringer ist. Das allein würde gentigen, um zu erklaren,
dass die Flügel-Stabilitat bei Antidythemis nicht so hoch zu
sein braucht ivie bei Lïbellula. Hinzu kommt, dass Vorder- und
Hinter-Flügel bei Antidythemis sehr verschieden grosse Flachen
haben. Die sehr breiten Hinterflügel, die Aveit mehr als die
Halfte des KörpergeAvichts tragen, befâhigen diese Tiere zum
Gleiten und Segeln. Je grösser die tragende Flache (1er Hinter-
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flügel ist, je kleiner darf die Arbeitsleistung der Yorderflügel
sein, die nocli ausreielit. das Tier sicher flng- und manövrier-
fâhig zn erhalten. Es ist einleuchtend, dass der Flügél, der
eine geringere Arbeitsleistung zu vollbringen bat, dem hoch-
beanspruchten gegeniiber nur eine geringere Stabilitat seines
Gefüges benötigt. Das finden wir bei Antidythemis bestatigt.
Bei der Gattung Libellula dagegen, bei der die Flachen der
Vorder- und Minier Fliigel sicli nicht wesentlich unterscheiden,
selien wir, dass die antenodale Vorderrand -Région verstarkt ist.
Dabei weist die Anordnung der Verstarkungselemente darauf
hin, dass der Zweck der Verstarkung besonders darin zu selien
ist, die Biegefestigkeit des Flügels zu erhöhen. Demi nur
dadurch kann erreicht werden, dass die grössere Arbeitsleis¬
tung vollstandig in Auftrieb und Vortrieb umgesetzt wird.
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